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Wichtig: Vor dem Urlaub noch zum Zahn-Check!
In vielen Ländern sind Behandlungskosten höher als bei uns – Versicherung prüfen

NÜRNBERG Der Sommerur-
laub 2013 steht vielen von 
uns bevor, und die Zahnarzt-
praxen füllen sich mit Pati-
enten, die noch schnell vor 
Urlaubsantritt ihren Zahnge-
sundheitsstatus überprüfen 
lassen wollen.

„Vor allem in fernen, 
exotischen Ländern gelten 
meistens andere medizini-
sche Standards als bei uns 
in Deutschland. Vereinba-
ren Sie daher rechtzeitig vor 
dem Urlaubsantritt einen 
,Zahn-Check’ mit Ihrem 
Zahnarzt“, rät Dr. Johann Ei-
chenseer, Inhaber der Zahn-
ärztlichen Tageskliniken Dr. 
Johann Eichenseer & Kolle-
gen mit Standorten in Mün-
chen, Nürnberg, Regensburg, 
Schmidmühlen und Rieden-
burg. 

Was ist während einer Aus-

landsreise zu beachten? 
Bei Zahn- oder Füllungsver-

lust empfiehlt es sich, zeit-
nah den nächsten Zahnarzt 
am Urlaubsort aufsuchen, 
um ernst- und schmerzhafte 
Folgeschäden zu vermeiden. 
Steht eine Zahnextraktion an, 
so bitten Sie den Behandler, 
sofern medizinisch vertret-
bar, vorerst nur um Schmerz-
beseitigung. Ihnen bleibt so 
die Möglichkeit, zu Hause mit 
Ihrem Arzt zu entschieden, 
ob der Zahn erhaltenswert ist. 

Ist eine Extraktion unum-
gänglich, so sollte in den 
ersten zwei Tagen wegen der 
hohen Infektionsgefahr auf 
den Badespaß und auf sport-
liche Aktivitäten verzichtet 
werden! 

Im Ausland – auch in der 
EU – sind viele zahnmedi-
zinische Leistungen teuerer 

als in Deutschland! Insbe-
sondere außerhalb der EU 
werden von den gesetzlichen 
Krankenversicherungen häu-
fig nur die Kosten für die 
Beseitigung von Schmerzen 
und für eine Erstversorgung 
übernommen. Es ist daher 
empfehlenswert, sich vor Rei-
seantritt über Ihren konkre-
ten Versicherungsschutz zu 
informieren und bei Bedarf 
eine private Auslandsreise-
krankenversicherung abzu-
schließen. 

Notieren Sie sich vor Rei-
seantritt die Telefonnummer 
Ihres Hausarztes und Ihres 
Zahnarztes mit der Landes-
vorwahl 0049. Beide können 
Ihnen im Notfall mit Tipps 
und Ratschlägen auch aus 
der Ferne kompetente Hilfe 
bieten!
 www.z-tagesklinik.de

Gibt Tipps � r den Zahn-Check: 
Dr. Johann Eichenseer. 

Erlanger BMX-Ass Julian (18): 
Olympia ist sein großer Traum
Der tollkühne Radler gehört zu den besten und erfolgreichsten Fahrern in Deutschland

NÜRNBERG Olympia – das ist 
Julian Schmidts großer Traum. 
Und dass der 2016 in Rio de 
Janeiro wahr wird, ist durchaus 
realistisch. Und mehr noch: 
Mit „dabei sein ist alles“ will 
sich der 18-jährige Erlanger 
dann nicht zufriedengeben: 
„Das ist mir zu wenig“, sagt er 
selbstbewusst. „Wenn ich da-
bei bin, dann will ich auch ins 
Finale!“ Und natürlich gewin-
nen, klingt da mit – bleibt aber 
(noch) unausgesprochen.

Mit sechs Jahren, noch als 
Kindergarten-Kind, drehte Ju-
lian seine erste Runde auf dem 
BMX-Rad. „Mein bester Freund 
hat mich da mal auf die Erlan-
ger Bahn mitgenommen. Und 
ich habe sofort Blut geleckt. 
Zwei Wochen später haben 
mich meine Eltern beim Fuß-
ball abgemeldet, und ich bin 
auf BMX umgestiegen.“ Eine 
gute – und folgenschwere – 
Entscheidung.

Denn inzwischen ist Julian – 
dank bis zu sechsmal Training 
pro Woche – einer von zwei 
Top-Fahrern in Deutschland. 
Und das, obwohl sein Talent 
zunächst gar nicht so heraus-
ragend schien: „Ich war keiner, 
auf den man von Anfang an 
schaute“, sagt er bescheiden.

Kurioserweise änderte sich 
das mit einer schweren Verlet-
zung: „2009 erlitt ich bei ei-
nem Sturz einen Milzriss und 
musste monatelang pausie-
ren. Es war furchtbar, daheim 

Die stillen 

Champions

FR-SERIE

Viele Sportler vollbringen 
in ihrer Disziplin absolute 
Höchstleistungen – und ste-
hen trotzdem so gut wie nie 
im Rampenlicht. Der Franken-
report stellt solche „stillen 
Champions“ aus unserer Re-
gion ab sofort in einer neuen 
Serie vor – und zollt ihnen so 
den Respekt, der ihnen ge-
bührt.

RSC Erlangen
Der Radsportclub 1950 Er-
langen hat drei Sparten: 
Mountainbike, Straßen-
radsport und BMX (Bicyc-
le Moto Cross). Derzeit hat 
der Klub ca. 220 Mitglie-
der (davon etwa 150 Ju-
gendliche), am erfolg-
reichsten sind derzeit die 
BMX-Fahrer, die auf ei-
ner traditionsreichen, ver-
einseigenen Rennstrecke 
trainieren können. Allein 
2012 fuhren die waghal-
sigen Radfahrer u. a. fol-
gende Erfolge ein: Bayern-
pokal-Gesamtsieger, 15 
bayerische und 9 deutsche 
Meistertitel, 5 Bundesliga-
Gesamtsieger, zwei dritte 
Plätze bei der EM und zwei 
zweite Plätze bei der WM. 
Die Bilanz für 2010 und 
2011 liest sich ähnlich ein-
drucksvoll.  
Jahresbeiträge: Jugendli-
che 50, Erwachsene 70 
Euro.
Ein Radverleih an interes-
sierte Neulinge ist möglich.
Kontakt: Thomas Otto, Tel. 
09131/ 63474, rc50erlan-
gen@gmail.com
www.rc50-erlangen.de

Waghalsig: BMX-Ass Julian 
Schmidt in diesem Jahr beim 
Euro-Lauf in Weiterstadt.
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Erste Deutsche Meisterscha� : 2002 holte sich Ju-
lian (vorn), damals 8 Jahre alt, den Titel.
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Auf dem Siegertreppchen: Julian Schmidt holte sich 2011 den Deut-
schen Meistertitel der Junioren in Cottbus vor seinem Erlanger Ver-
einskollegen Fabian Otto (re.).
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zu sitzen und nichts machen 
zu können. Wahrscheinlich 
hat mich das zusätzlich moti-
viert.“

Schon im Jahr darauf wurde 
er Deutscher Meister und EM-
Fünfter in der U-16-Klasse, und 
2011 erreichte er Platz 8 in der 
gesamten EM-Serie – obwohl 
er zum jüngeren Jahrgang der 

U-18-Fahrer ge-
hörte. Im ver-
gangenen Jahr 
nun gewann er 
zwei EM-Läu-
fe und wurde 
3. in der Ge-
samtwer tung 
der Serie so-
wie WM-Fünf-
ter im Zeitfah-
ren. Trotz eines 
schweren Stur-
zes im Vorlauf 
kämpfte er sich 
zudem bis ins 
W M - F i n a l e , 
war dort lange 
auf Medaillen-
kurs, ehe ihn 

ein kleiner Fahrfehler auf Rang 
7 zurückwarf. „Alle um mich 
herum waren begeistert“, erin-
nert er sich. „Aber ich war ein-
fach nur enttäuscht. Ich war so 
nah dran...“

Um sich künftig noch mehr 
auf seine große Leidenschaft 
konzentrieren zu können, hat 
Julian sein Gymnasium in Er-
langen inzwischen verlassen 
und ist auf Anraten des Bun-
destrainers in ein Internat am 
Olympiastützpunkt in Stutt-
gart gewechselt. „Da gibt es 
eine sportfreundliche Schule, 
an der ich in drei Jahren mein 
Fachabitur machen kann. Das 
ist ideal für mich, weil Schule 
eben auch wichtig ist.“ 

Mit dem BMX-Fahren vor-
übergehend kürzer zu treten, 
kam für den „stillen Champi-
on hingegen nicht in Frage: 
„Dieser Sport ist einfach mein 
Leben.“ Jürgen Eisenbrand

Kennen Sie auch einen „Stillen 
Champion“? Schreiben Sie an: 
 redaktion@frankenreport.info
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Mit unserem Newsletter 
immer aktuell informiert!
www.obi-franken.de
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